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das Gefühl vermitteln, da; tür Theologie un: Kirche (nicht 1Ur die badische!)
hoch der Zeıt ISt, mMi1t ihm un den VO iıhm gestellten Fragen 1Ns Reıine kommen,
das vermas das Buch durchaus.

RıtterHeidelberg

Michael Bühler Erziehung ZUuU Tradıtion Erziehung ZuU Widerstand.
Ernst Sımon und die jüdısche Erwachsenenbildung iın Deutschland. Stu-
1en jüdischem Volk un: christlicher Gemeinde, Bd  ©O Berlin (Selbstverlag
Instıtut Kırche un: Judentum) 1986 201
Dıie erweıterte Diplomarbeıit des Vertassers ZUr Geschichte der jüdischen Erwachse-

nenbildung iın Deutschland hat durch dıe Konzentration auf die Person Ernst Sımons
weıthin biographischen Charakter un: enthält beiden Aspekten uch
Inftormationen Franz Rosenzweig un!: Martın Buber, nebenbei uch anderen Per-
sönlichkeiten der Zwischenkriegszeıt in Deutschland. Dıie Arbeit schildert in Ka
Kindheıit un: Jugend Ernst Sımons geb 1899), die Soldatenjahre 1mM Weltkrieg 1n
griffen, un: die arnach einsetzende Zuwendung Z.U] tradıtionellen Judentum (Ka'urt  1„Lehrjahre“, 23 {f.) Eingehend wiırd annn das „Freıe jüdısche Lehrhaus“ ın Fran

behandelt S 1n dem Sımon seiıne frühen Erfahrungen ın der Erwachse-
nenbildung machte un!: immer stärker Mi1t Martın Buber, Erich Fromm un:

Nobel in Kontakt kam, W as sein weıteres Leben entscheidend pragte Kap 111
S. 964f.) skizzıert Sımons Tätigkeit 1n Palästina 7zwiıischen 8—1 Kap. IV

Sımons Deutschlandaufenthalt 1934 un!: die „Mittelstelle für jüdische
Erwachsenenbildung“ be1 der Reichsvertretung der deutschen Juden Das V.Ka
®) 1594f.) zieht eın biographisches Resumee, vergleicht jüdische un: nichtjüdısc
Erwachsenenbildung, den Zusammenhang zwischen „Freiem Lehrhaus“ Frankturt un:
der spateren Mittelstelle, un Sımons weıtere Wirksamkeıt ın Palästina/Israel. Eın
Anhang (S 173 HS enthält Rundbriete der Mittelstelle, eiınen UÜberblick über ıhre Eın-
richtungen, ıne biographische Zeıittatel un: ıne Bibliographie der Schritten Sımons.
Eın Literaturverzeichnis (S 1933 und eın Personenregister (D 197) beschliefßen den
Band

Sımons eigenwillig-eigenständige Posıtion innerhal der modernen Orthodoxie
un:! se1ın polıtisches Enga e  NT, das ıhn mıiıt Martın Buber verband, haben ıhm inner-
halb des Judentums dann speziell in Palästina/Israel ınen schwiıerigen Stand
bereıitet. Dennoch blieb VO  - der zukunftsgestaltenden Macht der Erziehung
überzeugt un! wirkte unermüdlich un:! immer autf Ausgleich bedacht, wenıg offenkun-
dıge Erfolge erreichend, in zahlreichen Schülern ber ftortwirkend Es ist schwer, ıne
Biographie Sımons nıcht einer hagiographisch angehauchten Schilderung geraten

lassen, W ar eben entwaffnend in seiıner Art, blieb lıeber 1ım Schatten andrer, VOT

allem Martın Bubers, repräsentierte bei allem intellektuellem Anspruch eine gleicher-
maßen verbindliche wI1e vornehm-stolze, zurückhaltende Haltung, die jedem Bıogra-
phen Achtung bzwingt Der Vertasser hat 1m Rahmen seiner Schwerpunktsetzung
nıcht 1U dıe Gestalt Sımons liebevoll un:! treffend beschrieben, liefert dabei zahl-
reiche autschlußreiche Informationen über deutsches Judentum in jenen Jahren Mag
se1ın, dafß da un Ort eıne LWAas kritischere Betrachtung Platz CWeseCcmHl ware,

des „Freıenobwohl der ert. die Diskrepanz zwischen den intellektuellen Ziırke
Lehrhauses“ un! der „Mittelstelle“ einerseıts un! den breiteren jüdıschen Schichten
durchaus bewußt machen versteht. Schade, für jüdische Sachverhalte in erster
Linıie L11UT das „Jüdische Lexikon“ herangezogen wurde So tehlt weıthın das vielfältige
Kontrastbild des zeitgenössischen Judentums, autf dem sıch das Geschilderte abhebenau A e VE N EG könnte un: somıt in seiıner wirkungsgeschichtlichen Relevanz exakter einschätzen ließe
Beachtlich uch die Naıivıtät enüber dem Kommunısmus, die sıch Nnur schwer mit
Sımons orthodoxem Standp vereinbaren aßt un noch eindringlicher erklärt
werden könnte. Man vermi(ßt uch ıne tietere Begründung der Rückkehr ach
Deutschland 1934 und des noch 1m selben Jahr erfolgten neuerlichen Rückzugs nachW e — B
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Palästina. Dıiıe Schilderung der palästinensischen Seıte > 105 {t.) erscheint recht undıt-
terenzıert. Schwerlich zutreffend 1sSt; Buber > 45) der Uniırv. Frankfurt eiınen
„Jüdisch-theologischen Lehrauiftrag“ wahrnahm, un! S 46) die Behauptung, der Cha-
siıdismus se1l ıne jüdiısche Emanzıpationsbewegung BCWESCI das WAar wahrlich
nıcht! uch die sehr willkürliche Wiedergabe hebräischer W orter iın Transkrıption
stOrt, doch Lut 1es dem Wert des Buchs seıner Hauptsache keinen Abbruch. er
Leser mufß sıch 1U darüber 1m Klaren se1ın, zwischen dem Gelesenen un!: der KRea-
lıtät jüdischen Lebens und jüdischer Politik häufig Welten lıegen.

Br Johann Maıer

Diıeter AlbBrecht Hg.) Ludwiıg Volk Katholische Kırche und Nationalso-
zıalısmus. Ausgewählte Auftsätze. Maınz 1987 VII B (Veröffentlichungen
der Kommuissıon für Zeitgeschichte. Reihe Forschungen 46
Dieser Aufsatzband 1st eine pOostume Dankesgabe Ludwig olk 5] (1926—1984),

zugleıich die nützliche Zusammenstellung markanter Autsätze und Rezensionen eınes
führenden katholischen Zeithistorikers deutscher Zunge. Leben und wiıssenschattliche
Verdienste des Gelehrten un! Ordensmannes sınd ach seinem allzu trühen
Tod mehrtach gewürdıgt worden, ausführlichsten VO Konrad Repgen, dem Vorsıt-
zenden der „Kommiuissıon für Zeitgeschichte“ Rep n Ludwıg olk In H] 105
1 347—352). Aus evangelischer Sıcht hat sıch el Erscheinen VO Bd. VI der
„Akten deutscher Bischöfe“ uch der Rez D} den Verdiensten des durch Material-
erschliefßung, analytısche Kraft und darstellerische Brillanz gleichermaßen ausgezeich-

Zeithistorikers geäußert vgl hLZ Ta ]’ In seinem Vorwort
(VIL—X) tafßt Albrecht ın gebotener Kürze noch einmal Vıta un! wissenschattlichen
Werdegang des Verstorbenen ‚9 der VO  w} 1968 bıs seınem ode VO der
Socıietas Jesu tür zeitgeschichtliche Forschungen treı estellt War un! als hauptamtlicher
Miıtarbeıiter der „Kommıissıon für Zeitgeschichte“ unglerte. L. Volks Monographien
Der bayerische Episkopat und der Nationalsozialısmus“, 1965/1966?; „Das Reıichs-
konkordat VO 20. Julı 933 seıne Aufsätze, Porträts, Rezensionen un! kriti-
schen Miszellen gehören ZU Grundbestand katholischer Zeitgeschichtsforschung.
UÜberblickt Inan die VO Herausgeber zusammengestellte „Bıbliographie Ludwig lk«
(XH-=- X VED wiırd 111a wahrnehmen, da{fß kaum ıne der Arbeıten L. Volks in das
Dunkel der Ver essenheıt abgesunken 1St. Eınige seiıner Auftfsätze un! Rezensionen
erlebten mehrtac DrucklegunS

Eröffnet wırd der Band miıt zusammenTiassenden Kapıtel aus der Monographie
VO:  5 1972 (5Die FEinbahnstraße ZU Konkordat“). An seiınem nde steht dıe Auseıinan-
dersetzung miıt Klaus Scholders „Dıie Kirchen un! das Dritte Reich“ („Okumene des
Versagens? Dıie Auseinandersetzung das Reichskonkordat Klaus Scholders eigen-
williıge Deutung“). Bereıts diese VO Herausgeber kompositorischen Akzente
weısen auf die primäre Interessenrichtung A  e} ks hın Im Brennpunkt stehen dıe
Hau L- und Staatsaktionen, die Motive, Entscheidungen und Geschehensabläutfe beı
den chlichen un! staatlıchen Zentralinstanzen. Dıie Abfolge der einundzwanz1g Aut-
satze 1St diesem Prinzıp verpilichtet. Den Beıträgen Themen autf episkopaler un!
kurıijaler Ebene (z „Die Fuldaer Bischofskonfterenz VO: Hıtlers Machtergreitung bis
ZUr Enzykliıka ‚Mıt brennender Sorge‘”; „Episkopat und Kirchenkampf 1im Zweıten
Weltkrieg. Lebensvernichtung un: Klostersturm 9—1 IL Judenverfolgun
un:! Zusammenbruch des NS-Staats“; „Der Heilige Stuhl und Deutschlan
1945— 1949° ) folgen Bischots Orträats (Faulhaber, Bertram, Preysing), sodann in einer
Mischung VO' Personen- Sachperspektive kleinere Studien T Vertreibung des
Bischotfs VO Rottenburg durch die Nationalsozialısten“, „Pater Rupert Mayer Vor
der NS-Justiz“, Pater Ivo Zeıger der schönen UÜberschrift „Zwischen Ursprung
un: Ferne“,; schließlich weıl Miszellen ZUuUr Korrektur der Brüningschen Memoıren 1m
Zusammenhang mıt dem Vatıkanbesuch des Reichskanzlers VO August 1931 un:
ZUr Beziehung Brünıng-Kaas. Abgerundet wiırd der Band durch kritische Rezensionen


